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Getränke und Tabakwaren je Haushalt und

Die Angaben für das nfrühere Bundesgebiet" beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand vor dem 3.10.1990, sie schließen BerIin (wäst) ein.

Die Angaben für die'neuen Bundesländer" beziehen sich auf die Bundesländer Brandenburg,
llecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.

Ze ichene rkIärung

= nichts vorhanden
= Weniger als die Hälfte von 1 in der letzten

besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts
= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten
= TFbellenfach gesperrt, weil Aussage

nicht sinnvoll

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nachsowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der cüter (DM,/prozent) ..
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ErIäuterungen

In den Laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausge-

wählter privater Haushalte beobachtet. Diese Statistik geht bis auf das Jahr

1949 zurück. Für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem

3. Oktober 1990 liegen voII vergleichbare Ergebnisse für die drei Haushalts-
typen alterdings nur für die Jahre 1964 bis 1985 vor. Im Jahre 1986 erfolgte
erneut eine, wenn auch nur geringfügige linderung in der Abgrenzung der zu

befragenden Haushalte und eine Anpassung an die "Systematik der Einnahmen und

Ausgaben der privaten Haushalte", Ausgabe 1983.

In den neuen Bundesländern wurde die Statistik der Laufenden Wirtschaftsrech-
nungen ab Januar 1991 (Berlin (Ost) erst ab Juli 1991) eingeführt. Für die
zurückliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudgets der ehema-

ligen DDR verwiesen, für die die Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vor-
Iiegen und rückwirkend veröffentlicht werden.

Vorerst werd.en die Ergebnisse der Laufenden l,'Iirtschaftsrechnungen für die
alten und neuen Bundesländer getrennt nachgewiesen. Die Definitionen der

Haushalte sind in beiden Teilen zwar weitgehend identisch, Unterschiede erge-
ben sich jedoch zwangsläufig bei den absoluten Einkommensgrenzen und bei der
Zahl der Renten- bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Privater Verbrauch

nachgewiesenen Mengen und Beträge sich auf die Marktentnahme der beobachteten

Haushalte beziehen. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für
den Eigenverbrauch und für Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h.
die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den Mietwert der Eigen-
tümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von

Dritten und die Sachzugänge aus EigenbewiStschaftung.

Wegen der verspäteten Vorlage der Rechtsgrundlage durch den Einigungsvertrag
und wegen organisatorischer Anlaufschwierigkeiten unterliegen die Ergebnisse

des 2. euartals 1991 für die neuen Bundesländer gewissen Einschränkungen;

u.a. konnte der Ostteil Berlins noch nicht in die Erhebung einbezogen werden.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der Laufen-
den Wirtschaftsrechnungen ist in "Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw.

6/1972 enthalten. Zur Statistik des Haushaltsbudgets findet sich eine Dar-
stellung in "FoRUM DER BUNDESSTATTSTTK" 1991.
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Irr dert l.attfendert glrtscheftBrechnungen r.rerderr Elrrnahmen und Ausgaben folgender Haushaltetypen beobschtet!

Hausha I ts typ frilheres Bundesgebiec neue Bundesländer

2 /r-Persorten-Haushalte vorr AngesteIlEen und ArbelEern mlt mlEtlerem Elnkomraen

2-Personen-Haushslte von Rentnern oit geringeo Einkormen

Erfaßt serden überwlegend älcere Ehepaare,
deren Hauptelnkonnensquelle tlbe.rcragungen vom
Staac (Renten und Penslooen) und Arbelcgeber
slrrd. Dlese Elukonmen Eollcerr lro Jahr l99l
zntscherr I 550 und 2 200 DM ln Horra! llegen.
Bel der erstmallgeu Festlegung der Elnkonnrens-
grenze I964 wurde lrr etlra vorr den danallgen
Säczen der Sozlalhllfe ausgegaugen. DIese
Sä!ze werderr se[!dern enEsprechend der Scel-
gerung der Renceu und Sozlalhllfesätze forc-
ges chrleben.

Erfaßt werderr Ehepaere mlt zwel Klndeirr,
davorr mirrdestens eln Klnd uuEer l5 Jahren.
Eln Ehepartner sollte als Angestellte(r)
orler Arbelter(l.rr) tet lß und allelnlge(r)
Etrrkommerrsbezleher(lrr) seln. Das BruEEoelrr-
kommert aus hauptberufllcher, rrlchtselbstärr-
dl.gei lrbelc dl.eses Eheparcrrers sollEe l99l
zwlscherr 3 350 urrd 4 900 DM lm Houat llegen.
Bel der Festlegurrg der Elnkommerrsgrerlzen
wurde 1964 von elnem lrerE ausgegangen, der
etua dem durchschnlcEllchen BruttomonaEs-
verdlensE elnes nänrrllchen Arbelcers lu der
Ir'tduscrle unrl dern elrres mänolicherr Ange-
stellEerl entsprach. Dlese Elukommensgrenzerr
serden setüdem errtsprechend der Lohrr- uud
Gehattsentvrlcklung forcgeschrlebeu.

Erfaß! rerden llberrlegend älcere Ehepaare,
deren HaupEelrrkomoensquelle RenCerr der
geeetzllchen Rentenverslcherung slnd. In der
ehemallgen DDR waren oehr els 90 Z der
Frauen berufstätlg und habeu soolc elnerr
elgerren Rentenarrspruch, so daß libernlegend
zwel RenEerr bezogen werdeu. Belde Renten zu-
saßmeü sollteu l99I oorracllch rrlcht raehr aIs
I 800 Dtl betregen, Jedoch auch nlcht uncer
I 350 DM lE Honat llegen. l99l milssen dl.e
melsEen Rencner noch kelne elgenerr Belträge
zur geseCzllchen Krankenverslcherung ent-
rlchEen, so daß slch Bructo- und Nettorenten
kaum uncerschetden.

ErfaßC werderr Ehepaare 11IC zerel Klndern,
davon nlrrdesc€ns eln Klud unter l5 Jahren.
EIn Ehepartner sollce als ArrgestellEe(r)
oder Arbelter(ln) täElg seln. Der andere.
Ehepartner kann ebenfalls eln Elnkomoen aus
BerufsCätlgkelt oder laufenderr t bertregurrgen
vom Staat. erzlelen. Dle Elnkommerrsßrerlzell
bezlehen slch auf das BruCtoelnkonmen aus
urrselbsCändlger ArbeLE belder Ehepartner.
Es sollle l99l zusanroen znlschen 2 300 und
3 800 Dl.{ lo MonaE ltegen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare Elt zwel
Klndern, davon olndescens ehl Klnd unter l5
Jahren. Da es I99l lrr den neuen Bundeslän-
-dern noch kauro Beaote glbc und slch außerdeo
das Elnkomoen von Arbeltern uur wenlg vorr
deor von AngesEellten unterscheldet, surderl
filr dlesen llaushaltscyp ueben Angestellten
und BeaEEen auch Arbelter als Hauptvirdlener
zugelassen. Der zwelte EheparErrer kanrr eben-
falls über elrr regelmäßlges Elnkommen ver-
fiigen. DIe Bructoelrrkommen aus urrselbständl-
ger Arbelt belder ParEner zusaromerl sollten
l99I zslscheu 4 200 DH und 5 600 DH ln Honac
Ile6en.

3 4-Persorren-llaushalte vorr Beamterr und AngescellEeu mlE höherem Elnkommerr

ErfaßE uerden Ehepaare mIE zsel Klndern,
davorr mlndestens eln Klnd uncer l5 Jahren.
Elu EheparEner sollEe als Beamter/ln oder
Angesceltte(r) tattg urrd Hauptverdlener der
FanLlle seln. Das BruEEoelrrkomroen aus haupc-
berufllcher, nlchtselbständlger Arbelt dleses
Ehepartnero sollEe l99l zwlschen 5 750 und
7 600 DH lm llonat llegen. Das Elnkommen
hatte 1964 elnen nomlnalerr Abscand von eEr.re
I 000 DN zum Elnkommerr des Typs 2. Dlese
Elnkornmensgrenzerr Herdeu seltden erttspre-
cherrd der Lohn- und GehaltsenEwlcklung fort-.
geschrleben.
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0, i3
0,26
3, 05

12,05

43
60
37
55
68
r-6
37
5{

t67,92
105,33
43,29
51,45
87, E0
55,13
66,7C

l5s,39

2t
I
2
II
q

3,8l4{,82

51,31
13,23
17,11
2?,90
53,80

37, tI
8{,49

0,6l'60,5
0,8

26,2
717

I,25
1.1, 89

51{
150

,57
,6'1

0,?

33, 3

lrl
0,3

23,-ql
61,93

)14

207,73

11 ,9{
25, 63

0, t 0,I

24,5

19,8
4r7

999 , 35 26, I

5, 13

1315,50

t06z , t?a<a aa
20,75,{

UAHRUNG. 5,? 2{r,18 6,3 337 t04 6,6

I4OEBEL..
6ODENBELAE6:' HEII'ITEXTILI El'l, HAUSHALTSI'L:E SCHE : : :'- :."'' .' "
xEii--ü. xoittöEiÄrie, lnoEie' eLEKrRIscHe HAUSHALTSGERAEie'.
GESCHIRR Ul'lD aNDERE'6EBRAUCHSGUETER FUER 0IE HAUSHALTS-

FUEHRUI.J6,
YEPBRAUCHSGU'TER FUER OIE HAUSHALTSFUEHSUNO"...
OIENSTLEISTUNGiII TUCN OIE HAUSHALTSFUEHRUNG, FNEHD: EEPA-

RATUR.N uND INSTAL.ATIONEN VON GEERAUCH56UETERIi FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRT'I\I5,, ., .

TAPETEN; AI'ISiRICHFARBEN, EAUSTOFFE, FREHOE REPARATUREII AI.I
DER I{OHI{UI'IG.

7,45
15, 61
19,76

0,4
0,8
1,0

0,6
1,0

78,02
28,35
25,06

132,30
!i, :9

2,
0,
0l

0
7
7

I
9

?15
0,9
0,7
1'0
0,8

t1,73
19,15 0

51,16
q0, 49

22,01

5,67

0,3

0,7
0,5

0,5

26.73

?s,73

-8-



FRUEHERES BTJNOES6EBIET

2 EIM{AHI.IEN IJNO AUSGABEN JE HAUSHALT IT,ID }IOIAT

2. VIERTELJAHR I99I

ART DER NACH}IEISUIIG
HAUSHALTSTYP I I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

DH IPROZENTI DH IPROZENTI DH TPROZENT

GUETER FUER DIE GESU'IDHEITS- IJNO KOERPERPFLEGE.

VERBRAUCHSGUETER FUER OIE GE SUNDHEITSPFLEGE.
GEBRAIJCH56UETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLE6E.....
OI ENSTLE I STIX{GEN VOI,I AERZTEN UND AIIOEREI,I I'IEDI ZINI SCHEI.I

FACHKRAEFTEN I FREI'IDE REPARATURTN AN GEBRAUCHSGUETERI,I
FUER DIE GESUNOHEiTSPFLEGE.. . ..

DIENSTLEISTUN§EN DER KRANKENHAEUSER, SAN1TORIEN, PFLE6E-
HEII€ U. A8......

VERBRAUCHSGUETER FUER OIE KOERPERPFLE6E
GEBRAUCH56UETER FUER DIE XOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUI'IGEN FUER OIE KOERPERTLEGE. FREI.IOE REPARA-

TUREN AI.I GE6RAUCIISGUSTERN FUER O]E KOERPERPFLEGE..... ..

GUETER FUER VERKEHR UNO N:CHRICHTEIIUEBERI.IITTLUI,I6.

KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEOER
GEBRAUCHS6UETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER. . ,.....
KRAFTSTOTFE.
VERERAUCIjSGUCTER FUER KRAFTFAHRZIUGE UNO fAHRRTEOER. ,,... .
FRE}IDE REPTRATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN UI,ID FÄHRRAEDERII,

ANDERE DIEI.ISTLEISTUI'JGEN FUER KRAFTFAI.IRZEUSE I,II.IO FAHR-.RAEOE i.
FREI.IOE VERKEHRSLEI STUNGEI,I ( OHI,IE PAUSCHALREI SEI'I) ,
NACHRICHTEI,IU:öEFTlI TTLUNG.

GUETER FUSR 6ILDUN6, UNTERHALTUNG, FFEIZEIT

FEßNSE!.,r:T.IPFANGS-, RUlroFUNKEt,lPFAt'lGS-, PH0N0-, F0T0- UNo
KINO6E RI E TE.

ANOERE 6EBRAUCHSsUETER F, BILOUNG, UNTERHALTUNG, FREIZEIT.
BUECHER, ZEITUNGEI'I, ZEITSCHRIFTEI,I,
vER6RAUCH56UETER FUER 8ILoUNG, t'iliERHALTUiIG, FREIZEIT.....
UNTERRICH TSLE I STUNG EI'I.
OIENSTLEISTUNGEN FUER EILOUNG, UI'ITEFHALTUNG, FREIZEIT.....
PFLANzTN, GUETER FUER DIE GARTEI,IPFLEGE,...,.
TIERE, GU:TER FUER DIE TIERHALTUXG.
FREIOE II,,ISTALLATI OI,IEN IJIID REPARAiUREI,I AN G EB RAUCHSG UETERI'I

FUER EILDUNG, UNTERHTLTUNG, FREIZEIT.

114,27 S,8 133,96 3,5 327142 6,1

0'7
0,3

58
72

37
l8

23
ll

270 tq6

l{,961o'll

24,90

810 , 77

tzz,60

0r6

2L 12

0r1

iz,3{

969,7{ 18, I

o't

l r2.
0,6

5,8
0r3
1,9
0,1

79
93

0,3
0,4l'7
0,3
0,0
t,?
1,5
0,{
0,3

4'6

0r{
0r3

0,8 157,7934,44

l ,8l
17,83
r ,68

22t73

lrg
0,1
0,9

30,52

1 ,36
43,?7
2.02

8,28
63, t9
{,s30rl

l12

13,8

2.9

0,2
l12
0rl
Qr7

0,
I,
0,

t2,z
0,8
3,3
0rl

5
7
6

I
q
3
5
5
7
4
?

I,
t,
ll
0,I,t,t,
0,

0,
0,I,
0,
0,
0,

0
3
I

113,
5,

38,
ll

42
23
47

2

?

0l
J5
l6
1l

05
011
7Z

0,5
0.2
2r4
1,0
0,2
0,2

9, 02
4, 63

47 t30
20.20
{, 56
3,00

2,
0,t,

I
2
4

{68,3{
32, 45

125,60
3,38

94, l3
26, 56
6r,91

49
63
B7
3l
ez
{9

2L
2

45
3{I

130, -?6s7,6{
86, 20

9'3
0'6
2,90'l

2'4
1,1
1,6

z
I
b
5
7
7
7
2

I
2
1
0I
I
1
0

500, 95
34,4r

1 s6, 52
3,66

23

2L
1I
64
1{lt
34

77
?6
72
o=
50
4o

tL7,2o

6t22
7, 01

32,66
5,81
0,14

22,so
29,40
7,82

5,24

89,30

6,0 351,5{ 9,2 584, 16 10,9

43, 13
E' Ot
{9,67
17,30
58 ,30
83,98
53, 18

8, 62

3 ,87

68,
t 10,
87,
28,
90,
90,

12,

6,72

GUETE
DES

,R FUER DIE PERSO=NLICHE AUSSTATTUNG, OIENSTLE
6EHEREERGUN6SGEI^I:RöES SOI.IIE GUETER SONSTIGER

I STUI'I6EN
aRT,..... 3,2 232,60 4,?

GUETER FUER OIE PERSOEI,ILICHE AUSSTATTUNG
BEGRAE6I,II SIRTIKEL. . . .,
OIENSTLE I STUN6EN DE S EEHER6ERGUN§SGEI.IEREES
PAUSCHAL RE I SEN
OIENSTLEISTUNGEN OER KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUI.I6EI,I...
DIENSTLEISTUI.IGEI'I UND FREHDE REPARATUREN SONSTIGER ART.....

AUS6AEEN (OHI,I: PRIVATER VERBRAUCH)

0ARUNTER 3

6I
?
3
2
z

39I
128

49
l4
10

0,7
0,2
2,4
0,9
0,3
0,2

STEUERN,
SEITRAEGE ZUR SOZIALVE
PRAEHIEN UIJD EEITRAE6E

PENSIoT.ISKASSET'I..,. . . .gEITRAECE, GELOSPENDEN
TILGI,NG UIT'D VERZINSUNG

s23,57
842,39

92,90
120 ,56
453,68

x 1260,0{x 749122

x 227,94x 187, {6x t036,30

RSICHERUI'16, AR6EITSF0ERDESUI'IG......,
FUER PRIVATE \ERSICHERUNGEN UND

13, 40
I 18, 42

UND NE
3{,50 X

U:BERTRAGUNGEN . 93,38 X37,06 XVON KREOITEN

x
x

x
x

x
x
x
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FRUEHERES B$IOES6EBIET

3 AUSGABEN FUER DEN FRIYATEN VEßBßAIJCH JE HAUSHALT IITD HO'IAT 
''IACH 

VERI'IENOIT'JGSZI{CK

SO}.IIE NACH OAUERHAFTIGKEII UTO HERT DER GUETER

2. VIESTELJAHR I99I

I HAUSHALTSTYPI I XAUSHALTSTYP2 I HAUSHÄLTSTYPS
ART OER AUSGABEN I} II OH IPROZENTI OI.I IPRIIZENTI D}I tPßOZENT

AUSGABEN TUER DEN PRIVATEN VERERAI'CH.

NAHRIJNG SI.'tI TTEL, GETRAENKE, TABAKI.IAREN. .

NAHRUi.IGSI.IITTEL 2 }.
DAVON:

TIERISCHEN URSPRUI.I6S 3 }.
PFLINZLICHEN URSPRUNCS Zi: : :

GETRAEI.IKE.
TAEAKI,IAREI.I.
VERZEHR V. SPEISEN U.GETRAENKEN

1962, 08 to0 3832,84

NACH VERI.ENDU}IGSZI.IECK

100 5371, {2 100

890,63

s87,42

266,3r
321,r1
130, { {
27,95

tq4.gz

1123,08

70s,4?

309, 97
395 ,50
ts9, 40

16, 63
24 1 ,58II.I KAIITINEN, GASTSTAETTEI.I U' AE

t r'r0/00ER

5lS,88

3€S,36

177.?3
188,1{
55,37
1{,18
70,37

28,3

18, 6

0
6
3
7
6

23,2

ls, 3

6'9
8,{
3,{
0.?
3,8

7,4
3,I
2,6t.7

3,2 252,60

20,41

20, g

13, 1

10, 9

4,7

I.IOHNIJI.JGSI.lIETEI{, ENEROIE ( OHNS KRAFTSTOFFE ). . . .-r.uiruuruciruiriN (arcH t4IETIIERT D, EIGENTUaIIERt'loHl,ilr'lG u. aE. ) 4 )

BEKLEIDUI,I6, SCHUHE
OBERSEKLEIOUN6..
SONSTIGE BEKLEIOIJI'IG.
scHuHE. .

EI.IERGIE..
OARU|.JTER:

VER8RAUCHSGUETER.,....,...
GEBRÄUCHSGU:TER VON HITTLEiii. ii;

BEGAENZTEI.I I.IERT. . ....

665, 25
514,57
15 0, 67

91,71
20,59
36,12

26, I
20,7
5,{
3'S
0,9
1,0

r315,50
l0§2, r2
253, 38

18 0. 93
41,76
2i,73

88, 33
47 tzl
24,19
.t6,E3

210,15
l13,Ol
Jö, 1ts

33
Zö

7

I,
o
3,
0,
3,

4,5
2,4
t,2
0,8

I
0
6
0
3

5,8
I,B
1,8l,o
1,2

I
I
I
I
z
?
z
4

9
2
7

000:tr
791 , 39
207,75

241,18

78,02

2A2,8?
I 18, 2{
1 00, 63
63, 88

13q,53
33,73
3 7,60

28 ,36
25,06
3S,78
36, 39
25,63

810
466
125

3
77
49
lö
61

88
88
69
3l

30
90
74
16
{9
?3

327 ,12
s5,30

163, 06
a1 t7Z
37, 3{

939,74
t ia E,

3,86

65 ,25
57, 6i
E5,20

58.1,l6

57, 09
9, 1{

2L t74
87,21
32, 15
92rll
12,34

{{1
201l5l

8a

2.0
0,7
0,7
0,9
0,9
0r7

3,5
0,7
0,8l,{
0,8

2t,2
t2,?
3,3
0,1
2,0
1,3
0,7
1,6

0' I
0,3
1,3
0,5l,{
0,2

37, 0

t3 ,2
16,3
2lr6t,8
10, I

I
0
3
5

5
7
2
0
4

8,?
3,8
2,8
t,5

24,5
19, 8
4r7

3,{
0,8
0,5

6,1
1,0
3,1
lr3
0r7

18,
o
2,
0,l,
t,
1,

I
0
0I
0I
0

0r{
0r3
2r4
0'9

33,6

14,9
l417
20 t5
1,7

l{, {

zz
9l
04
59
76

802
788

I I05ou
775

ELEKIRIZITAET UIO GAS
HEIZOEL.
zEt'liRALHS I ZUNG, l.l^RI'u,lAS SE R UND F E Rl.lNAE RH:

4r7
t,0
1,8

4r6

0,3

I.IOE3EL, HTUSHALTSGERAETE U. AE. FU:R DIE HAUSHALTSFUEHRUN6...'
DARUI'ITER:

ITOEEEL 5 ).
500EN3ELAEC€, HEII1TEXTILIEN, HIUSHALTST{.IESCHE. ::. I'
HEIZ. UI.IO KO.H6ERAETE, ANO..ELEKTR. HAUSHALT56EPTETE.....".
GESCHIRR U.A. CE6RAUCTISGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHEUNG ...
VERERAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUI.Jo 6).'
TAPETEt,I, al'ISTRICHFAREEN, EAUSTOFFE, REP' AN DER l'loHl'lullG.....

l0l,39 5,2 6,3 337,0.t

,61
,761a
,ls
.67

4,27
3,72
6,?5
9,57,a?

15
l9ll
to
s

1,11
z5t5Ö
23,03
23 , o.l
47,72

I
0

3Z
2

29
7

2,66
47,90
zo tzo

5
8
7
0I
s

2
0
0I
0
0

0,
0,l,
0,
I,
0,

6UETER FU:R OiE 6ESUNOHEITS- UNO KOERPERPFLEGE..
GUETER FUER OIE GESUNDHEITSPFLEGE.
ol ar'laTL, v-aERzirtl, rnrrurENuEusERN u, aE. F. 0. 6Esui'IoHEI TSPFLEGE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE. ... ,.
OIENSTLEISTUI'IGEII FUER OIE KOERPERPFLEGE 71....,.

GUETER FU'R VERKEHR I,'I,ID NÄCHRICHTENUEBER}iITTLUIIG.
KRAFiFAHiZEUGE UI'IO FATIRRAEOER
KRAFTSTOFFE.
VERERAUCHSGUETER FU:R KRAFTFAHRZEUGE UI'ID FAHRRAEDER
REpaRATUREr,r, ERSATZTEILE UI'JD ZU3EHoER 8). . .... . 1. : :. . .. .. . ...
ANDEAE OIEI,JSTLEISTUh'GEII TUSN XATTiT XAZEUGE U.FAHRR1EOER 9).
FREHOi VEiKEHRSLEISTT'NGEI'I (OHI.IE PAUSCHTLREISEI'I)'
FERI{SPRECH- UND SONSTIGE POSTGEsUEHREN.

GUETER FU'R BILOUNG, UNTERHALTUI.IG, FREIZETT.
OARUI'ITER:

FERNSEH-, RUNOFL'NK- UND PHONOGERAETE TO)..
FOTO- Ui,ID KINOGERAETE TO}...,,
SPORT- UIJO CAHPINoARTIKEL
EUECHER, ZEITUI'I6EN, 2EITSCTIRIFTEII.
EESUCH VOI'I THEATER:, KINO-, SPORTVERAI'ISTALTUNGEN U.AE...'...
PFLANZEN, GUETER FUEß OIE GARTENPFLEGE.... ..
TIERE, GUETER FUER OIE TIERHALTtn16.

GUETEß F. PERSOEI'IL, AUSSTATTUNG tNO SONST. ART, REISEll..."...
DARUIITER:

uHRElr, scHlrucK tl ). .. . .
TASCHEI'I, KoFFER U. AE..... ..
DIENSTL.ISTUNGEN DES EEHEREEßGUI'IGSGEI.ISRSES T2).....
PAUSC HAL RE I SEN

t 2t
25,
31,
51,
24,

g5
{0o,
79
90

?7
5{
60
38
2!
2A

-c6
.o1

tr7,20 6,0

0,3

,ZL
,66
,50
,40o1

351,54

37, 66
s, {8

10,53
49 167
19,87

zt

l3
5
1
0I
I
I

o,
0,
I,
0,t,
0,

0,1
2,4l,o

9,2
1,0

I
0

I
5
4

53, 16
I t6Z

89,30

5,21

LaZ,60

10, o5
9, l4

45,87
34,31

16, 08
z8,72
49, 35

3
2
2
I

0
0I
0

NACH DAUERHAFTIGKEIT I,i'IO I{:RT OER GUETER

927 tog 42,2

16{,07
tsz,2Z
533,79
39,99

244,93

8'{
7,4

?7 rz
2ro

12,5

l4l7 ,85

507,67
623t18
826,95

7 0,39
386,51

1806,91

LANGLEE I GE OCHI.IEßTIGE 6EBRAUCHSGUETER. .
HoHNI ,lGS-
REPARATURI EN,

GARAGENMIETEN.......

SONSTIGE OIENSTLEI STU.JGEN...

,H]
uN0

I) DER EEGRIFF 'GUE]ERi IN DEN TEXTEEZEICHI.II.I{GEN FASST tHAREN. INO OIENSTLEISTIJNGEI{I ZUSAIT{EN. - 2I EINSCHL' FERTIGGERICHTE'ii oirir-FEiir6oeiiExii. -''qi-'irriöii.-NEi'eliöiiEx. --s, Err.rscxr, nAlRAlzEN..l 6) 2.8. uascH- ttJD-PUTZHIrrEL. - 7, z.B. FRISEUR.
äi Eii.iiciri.'iNiiENöäiN; neiiei,"iöiöneü.-- gi'FAHRscHÜLE, TUEV-!EB!'EHREN,-GARAGENI|TETE, PARKGEBUEHREN' ltaGENHAEscHE. -
töl-EiNicxr-. züsEHöEi rr,lo-i'RiihiliLäN.'- lii irNSa[L: ÄNoenqn-g.or.o- uNo'sILBERscHr{IEDE}IaREN, oH!{E REPARATUREN. - l2) useERNACH-
iülo-ili-ioiiLl;-FdNiioNE-N,-ieCiEr'rxöir'ruroeru, irtlcttloeulrzGEBuEHREN.
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FßUEHIRES B$DES6EBIET

{ AUF}IENDII,IGEN FUER NAHßUT6SHITTEL, GETRAENKE IIJO TIEAKHÄßTII

JE HAUSHALT IIID }IOI.IAI NACH GUETERARTEI'I

2. YIERTELJA}IR I99t

I }IAUS}I^LTSTYPt I HÄUSHAITSTYP2 I HAUSHALISTY"3
ART DER NACH}JAISUT6

I1EIIGE I) I DH I T,IEI,IGE T) I O}I I }€}IGE 1} I DH

NAHRINGS}IITTEt, GETRAENKE' TABAKI'IAREN INSGESAHT"

NAHRLT,JGSI'IITIEL 2 }

}JAHRIJIJGSI.IIITEI- IiERISCHEN UESPRUI'I6S....

FLEISCH, FRISCII, GEFROREN.. "........
RI NOi LE I SCH.
KAL9F'-e I SCll.
iciu:iru:rlslsctt (aucH FRIScHER sPEcK)
SCH'.F- UIO ZIEGENFLEI SCH..
GEF LUE65 L.
HACKFLEISCs.
IM{EPEIEIT U, I, SCHLACHTNEEENPROOUKTE.

KARTOFTETN, TRISCH...
XARI OFf ELE RZET'GNI SSE.

SOI'I5TIGES FLEISCH.

F LE I SCHI.I: iEI!

I.IURST I,|,ID I.'UEST'.IAREN.
scH!t,lLail, s2:cx, RAUCH-, KAISEPFLEISCH.
I{URSTK0NSE?V:|.I ... ..'....:.
FLEI SCHx0l.lS:eVElI. , .. . ,
ANOEPE FL:ISCHERZEUüIIISSE.

FISCTi: U{O -tILETS, FRISCH, TIEFGETR0REN (aUCH LEBET',ID)""

F I SCHr{aRerl.

FISCHKoilSeRv:l'|. .......
ÄNDEf; : iI SCHaR2EU6i.IISSg , KREaS-

UND I.I:iCHTIEEE.

I.II LCH

TR]I.IXIIILCH ( TITER).
KONOEIISIiILCH (EINSCHL. I.lILCHPULVER}"... ".
sÄl.iNE (LII:l).
JOOHUET, AUTiEEI.IILCH, .
SOI{STIG: I.iI LC[,;EAZEUGI.II

SAUE PI.Ii LCHKTE SE

EIER. . . .

FRISCH ( SiU:Cr)
8EAR3: I IAT.

EUTTEA ( EII.ISCI,tL. }IILCHHALBFETT UNO BUTTERSCHI'IALZ). . . . . .. ..
SPEI SEFETTS U"*9 -OELE TIERI SCHEI'I URSPRUNGS.

NIHRI'NGSIIITiIL PiTANZLICHEI{ URSPßUNGS.......

SPEISEFETI! UNO -OEIE PFLAIIZLICHEIT URSPBt.[{GS,..

uoena sFels:ririe wo -oele PFLAT{ZLICHEN URSPRUNGs..."

O3ST $.'D .ERZEUGNISSE (OHNE GETßAENKE IJ'IO I'TA8I€LADE)......

rERN03ST......
sTEIN05ST.....

}IEINTPAUAEN..,.
APFELSTIJEN. }U}{OARINTN,
SONSTI6E ZITßUSFRUECHTE
8AtANEil........
SONSTIGE SUEOFRUECHTE. .

SCHALEN-. TPOCKEI*-, TIEFKUEHLOBST UNO oBsTKqilsERVEN.....

08 sTKo,rsE RvEl{,
TtEFGEFSoREIES 08ST....
ANOEFES VENARSEITETES 08ST.. . ..

KARTOFFETN, GEltuESE, KARTOFFEL- OrD GE}iUESEE8ZEUGNrSSE....

2 370
866
251tl0
287

6 779

{ 705I 09t
395

89
{94

6 225

{ 169
L ZO2

308
83

466

I 083
39I 665
3lI 003

s07
313
106

968
36

2 753
62I 310I 149

t7t
t63

4s t74

13,93
0,67

ts,59
0, 4l7,ll
s, 05
I,75
1,23

58, 28

38, rB
14,3 {
2,22
0, s0
2,63

5r 36

§,0 4

3 i39

2,63

2a,55

13, 01
0, 63

27,40
0,75

10, {6
10,62

0, 99
I ,81

30,70

61,8{
13,53
3,35
0.8t
5,11

3r60

7,9 {
3,52

4,42

4?,77

2r,36
2, oa
6,20

t1,87
6,28

33,89

26,33
8,59
0,97

8r78

st5,88

365r 35

177,23

12,95
s,37
0 177

?,r7

8,81

0, l8

188, 14

5r80

890, 63

58?,4?

268,3 I

5S, 6g

I 123,08

703,47

309,97

I 157
73

219
47

260
120
l3B
121

69,25

16,27:l'{4
? 25,43

0, 66
l l,72ll,l8
0,93
1,61

61,91
23, 59

2 ,98
0, 79
5, 08

24,5!
I ,88
8,80

Itl,9S
6,75

t9,28
2,93
8,98
t,73
1,47
l ,5t

10,23
2,9?

t0.zz
4,7G
5, 05
0.38
o, 03

8r ,39
9,17
7.2?

I 339

297
590
427{ 013

II

1l 480

q57

9,0
o,i.

125,41

313

94,75

6,21a5b

9, 87

4, 01

5,85

s9, oo

9, 15
4, l5
3,33
7,40
2,20

19, 09

19, 0

rrä

2 gsz
z oza

t15

22.O

t,i

19.42

38 .53
9, 56
1 ,30
9, 9l
9, S9
0, 01

ll,36
0, t9

KAESE,..

HlRr-. scHh,rTr-. u=IcH-. SCHli:LZKAES€.
i'iiicixii j: -u. -äusiii trtnra ( oHr{E QUARKSUESSSPEI sEN,'''''

061
458

84

l.
1

2 149
38?

90

30

1 194

21

,:
I 082

17

n:

I 5411

36

7,L4
0, 03

8,76
0,02

7,84
0, l0

32l,tl

6,911

393, 5o

7, 08

59,38

49, l6

05
03

4
3

33,37

29,42

9,76

4, 05
1,76

| 722 4, 68
2)25

43,29

38, 02

l {,7i1
2,37
5,38
I ,07
0,95
0,82
8r4l
2rz7

7.27

3.27
3,74
0,22
0,0{

61, {5

223
687
607
3s{2

I
5III
5I
4

3

06
38
50
73
93
s2
39

ils
75
97
t8
011

t76
392
234
38rl

I
2
0,
0,

45,55

. 6 26{ 8,1q
' lrSZ

GRA}T{. . 2} EINSCHL. FERTIGGERICHTE.

-11 -

r, SOI€IT III DEß YORSPALTE HICBT ANOEßS A}.IGEGEBEH IN

t 825 Br42
? r2o

I 736



F RUEHERES 8IJ\OESGEE I E T

{ auFr€NothlcEr{ FUES NAHßU,IGSHITTEL, GE;P^ENXE UID TAEAK}IAREN

JE HAUSHATT U,JO HONAT.NACH GUETERARIEN

2. YIERTELJAHR I991

ART OER NACHI]EI SIhIG
I TIAUSHALTSTYPT I IIAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSIYP3I----I lEl,6E r) I DH I HEr.rcE tl I or.t t l{sr.lcE t) I Dlt

BLUI€NKOHL.,...
H:ISSKoHL.,....
soJ5T. Koitl....
xoPFs.rLAT....,,
s0r,rsT. TLATT- uro sTENG
ToräTEr,l. . . . , . . .
GURKEII. . . .
sot,rsT. FitCHTGEtluEsE,..
zHI E 6S LG Sliu: SE.
HU:L 5INF8U:CHTE
sPiI sEuotHeErl trJo xaRoT
soi'lsT. GaHu:sE.

TEN. . .

TIEFGEFROEEN:S G€HU'SE, GETIUESEKONSERVEN U. AE

IM6:Feo§:il:S G5ilUESE. . .
GErlUaS:KO'{SaAVCN..,.....,

ANO:iE Gi}iU'S:EEZEUGNISSE (OHN: GE}IUESESAEFTE).....

BRoT- t J0 
^No:e: 

BlcK!.sP:r.r,... ....
BROT- IJI,I' BTCXIJAAEN AUS BROTTEIG

BROT (EINSCHL. IOJAECKEEROT). . ..
KL5!I{GEBASCK IUS 8iOTTEIG,.....
SONST. BICI(I.IIREN AUS BROTTEIG..

FEIN: B:CXIJTIEN (FRiSCH I,IIID TIEFCEFROREN}

DAU:R3AC KI{IREI.I,

zucKER, 5U:SSr.rAeEH, l.lrRrELADE

zucKEe ( RU:B:N- rÄ10 8oHRZ|,,,CKER), .. . .
KIKAOERZEI,GIJISSE (OI{N: SCHOKOLAOE'..
scHoKoLAoal.t u{D scr.toKoLÄDeN:RzEu6l.lls5E....
zUCKeeHAAal,r (oi{r,l: KATJoIERTe FßUECHTEl.....
SPEISEEIS...,,.
BIENETIHONIG. . . .
lEerELÄ0:, l(oNiITu:ee, GELEt, 03STKRAUr...
soNsT. 5i0TluisTRIcH...

6ETR:Io::aZEUGTJISS:, NAS|iRHITTEL, GEHUERZE

}EIZENi€HL..
REIs....
ANOERE G:IRE ID:EiZ:IJGNI SSE. .
TE IGh'AR:II.
IIUESLI. CoRI{F1AXES.....,....;..
GEh\rgRz:. . .
sPE r 5E SrLZ.
EsSI6 (OilT: ES5IGESS:NZ} (LIIER)
SO'I5T. IJA:H.CIIITTEL Ujt, SPEISEZUTATEN.. . .. ...

soNsT. I'laHRr.[,tcsNIT]EL......

SAEUGTINGS- UIO KLEINKINOEPNAHRTNG

450
,32

338

s{i
3{tr:

{31

t72
15S

l, t7
1 ,62
Lr47
5t23
5,532,It
0 ,30
0, 55
7,2s

e8
74
ZL
25
4tl
8B

{3
01
42

0,

I 176
?s7

{69

208
0r3

395
u0

26,70

t, l4
0,2s
0,58
I ,73
9,99
{; l2
I,9r
1,06
1,72
0,32
I ,09
2,80

8,32

2,04
6, 28

0,ltl
50,68

33, 19

21,9rtl,rl
0, t7

I1,08

537

I 516

32,47

t ,29
0,30
0,72
2,23
7 ,59
s,62
3 ,75
3 ,59z,0l
0, 17
2, 00
3, l0

t3,06

3,20
9,85

0, 30

87,60

s8,s9

32,75
25,311
0,5 0

16,{l
t2,60

55,13

t6,67
7,37u,17
2.74

16,26
l, 19

51,27

49, 26

l5,lrl

39, 00

0, 93
34, 07

1 59, {0
85,33

s69tll
s8i
Bqä
q96

I
0
0
z

i5
7

5
2
0
3
5

l,s2
1,85
2, 03
5, {A
8,05
2,37
0, 32
0, 75

19,9{

,73
26

53
?4
lo
4l
07
45
{5
66
07

420

139
678

8oi
6{

{69

056
77

421

6 31{I 43{

t 308

274
630

I 003
2 95r

1S0
490

5b9

220
0,3

l12

I 591
3 029

4,61
10,52

0 ,30

1 00, 87

65,05

37, 53
?7,97

0, s3

20,27

ri,53
65, {r23,76

?,s9
0 r3z
9,60
4, 111

4,36
2,12
z,3z
0, 30

16,5{
I ,25

I 563

317
538

I {sl
497

I 284

23i
0r3

67

I 132
l5

3,rl
I ,55

L9,77
13,23
t9, l0
2,BZ
3,3s
2 tlS

42,?335, ?3

2,73
1,19

t6,55
12,14
16,23
1,10
))a
2,37

31,15

t ,38
30, 08

130, 4 {
77, lS

2t,t7

FERTIGC:EICHTE..,.,.

GETRAENKE 21.........,....
ALKOHOLFR:I: 6ETA:8NKi......

ALK()HOLISCHA GETR^ENKE.

l0
65 ,37
38,0t

. l{. 18

{5 9,082 0,59. {r{l

70,97

15,9
216
0'E

0
IS
{

I t{7
35

0r5 7r56
29,02
l l,8l
4,79

27,gs

127 25i,0l0 0,1{. 2,?7

I {tl,82
lor73
9l,ga
{2, t2

I
0I
0
0
8

t0

5,52
lo r77
L)02
ztgS
zr60

14,07
t, t5

27 t?9
19,6r

6, 4l
t0,?9

3, 32
16,53
2,35

73r47

10,20

27.36

5,9{
t{, 05
5,62
lr75

:

980
37

0,{
8r0l'6
012

E
3
2
I

!I SOI{EIT tl{ OEI YOR5PALTE NICHT A',IOERS A}|GEGEIEil IN GRAITI. .2' SOT€IT ITCHT tT'I GASISTAETIEIF t.!ID KA'{TINEWERZEHR E}IIHALTEN. '3} O}INE ßR^EUTEß-. PfEffEßHINZTEE U.AE.

0,

73

29,40
23t?l

8, l{
18.63

l{,65ZIGARETTEN ISTI,,ECX'........
ZIGARREN ( Sruscx1.........,
ZIGARILLoS, STrr?EHr raBAK.

VERZEHR Yü{ SPEISEN U. GETSAENKE}I tN KAI{TINEN
STAETTEII U. AE.......... , GAST-

I/ERZEHi VrN SPEISEH tN KI$TINEN taNZAltL).......
VERZEI{i Y$I SPEISEN IN GTSTSTAETTEN
VERZEHR YOÄI G€ISATNKTN IN KA'.ITINEN. GASTSTAETTEN U. A8......

I ,98

241,58

53.7;
17.21

7l
28
EI

20
162
58

-12_

5n



lleu 8un&slän&r

5 BUOGETS JE HAUSTIALT IJND H(MT

2. VIERTELJAHR I99I

I HAUSHALTSTY?I I HAUSHALTSTY?2 I HAUSflALTSTY?3

ART OER EINÄTfiEN UT\D AUSGABEN
ERFASSTE HAUSIIALTE (ANZATIL)

107 I ll9
DTI I PROZENT I Dil I PROZENT-I DTI t PROZENT

261

DARUNTER:

vemrÖEoaNs{ i nrsÄ}'18 LE I sTUl.lG oEs ARBEI TGEBERS.

EINKO,I,IEN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI1ITGLIEDER ....

OARUNTER:
RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UND UNFALL'
UEBERTRACUi{GEN OER GEB IETSKOERPERSCHAFTEN'

1 ) URtAUES-, r{EIn\laCHTS6ELD,
GEFAELL]GKE ITSLE I STUISEN U. AE

ERUTTOEINKOT4EN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBEIT

EINKOTIEN DER BEZUGSPERSN"... ..
0, 19

0,19

:

0ro

0r0

:

0r1

1r5

312 I ,21

I 8 4{t, 43

16,72
0,45

7272,77

8r00

20,15

343,37

278,61

I ,06
196,23

8,81

55,95

7,97
13,20

2783, 10

128 t25
3,84

3,84

291 1,35

2622,33

241,14

4r80
35, 48
35, 03
0.02
l r77
0,s2

50,07
23,38
15,29

+q7 r87

+59,54

+ I 12,83

-134,50

89r 4

t2,9
0r5
0r0

36,4

012

0r6

9rg

8r0

0r0
5r6

0r3

1r6

0r2
0r4

79,7

100

90,1

8r3

114153,56

2626,83

16, 47
1,61

7826,72

19,61

1l ,81

328, 06

256,40

6,28
197, 55

16,62

55,03

8,0?
13, t3

92,5

54rE

0'3
0r0

ERUTTOEINKBfIEN AUS SELBSTAENOIGER TAETIGKEIT 2)..'
EII'I\hHHEN AUS VERI'IOEGEN 3),.... ..
E IMIAHHEN AUS UEBERTRAGUIIGEN UNo UNTE RVER|tIETUI'rG

LAUFENDE UEtsERTRAGUIIGEN VßI STMT 4)".....

13,84

24,39

1634,04

7607,77

1602,29
5,48

1,01

25,26

6,80
8r 46

1612,ß

1665,88

q2,40

t708,28

1538,33

I 19,32

+50,63

+9r31

+71,35

-30,03

0r8

1r5

97,7

96, I

38r 0

0, !l

0r2

6rg

5r3

0r1
4rl
0r3

lrl
0,?
0r3

100

75,8

100

79rE

7r1

0,1

VERSICHERUI'JG..

Sü'JSTI6E LAUFENDE UEEERTRAGUI'IGEN 5 ), IJNTERI''IIETE'' . . . .

E II.}4ALIGE UNO UNREGELI'IAESSIGE UEBERTRAGUIJOEN 5 }.' .' .'
DARUNTER:

VO{ STÄÄT.
VO! PRIVATEN HAUSHALTEN.

IlAUSHALT56RU TTOE INKO+1EN. .

A3ZUEGLICH:
EINKSIYEN- UND VER}IOEGENSTEUERN..
FiIicxisE t rieEcE-ruR S0zIALVERS ICTiERUT'IG, ARBE I TSF 0ERoERUNo. .

HAU SHAL T S''IE T TOE I NKütlEN,

ZUZUEGL ICH:
s${sTIGE EIT${AH}IEN 7)...,.........
OARUNTER 3

VER},IOEGENSUEEERTRAGUNCEN 8 ) . . . , .
DARUNTER:

vßl STAAT 4).,....,..,..
VO! PRIVATEN HAUSHALTEN.

AUSCA3EFAEHICE EINKO+aEN UNo EIts'lAlLYEN,

AUSCASEN FUER DEN PRIVATEN VERBRÄUCH... .,

JEOMH KE

1,26
5,33

168,35 4,8 413,S5 8,6s41,29 15,S 750,13 15,6

95rB
0r3

0r4
0r5

100

0r1
0r3

99,6

2
2
2
0I
0
7I
5

;
7
1
0
0
2
5
2

0,
0,
0,
0,
o,I,
0,
0,

a"-
12
89
47
72
3{
08
26

12
7?

0
0
0

27o
4

3q92,74 100 4813,04

,8
,8
,z,l
,8
,7
,5

,8

100

90,1

7'0

+3r0

+0rs

+4rz

-lr8

0,
1,
1,
0,
0,
0,t,
0,
0,

3648,9e

263,s1

391?,q7

31 15,75

?77,A3

3,65
31,18
29,69
7,64
3r92

0
0
0

0
0
0

UESRIGE AUSGASEN 9)....
z iNsEN. .
STEUERN ( OHNE E INKO1YEN- UNO VERI1OEGENSTEUERN ).

DAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER.
F R€ I',lI aL I6E E E I iRÄaGE aJa oe sEtzL tcäEN KRAi'JKEi$'ER s ICHERUT'JG. . .
raiiri[[ioE aEirRAEoE 2ua cESEl2tictreru nerurErwEnsIcHERUM l0)
PRAEIIIEN FUER PRIVATE KRAT.IKEIryERSICHERUI'JG. . .
PRAEI.IIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUM Ti)''
pnrElriiru FuEi ss'rsTIGE scHAoElt'- UND UNFALLvERSIcHERUTJ6.......
6E I TRAEGE AN ORGAI'IISATi 8\IEN OHNE ERHERESA.IECK.' . . .
sEio§eEruoEru, ÜeaeiiaroÜruoEn AN ATJDERE PRIvATE HAUSHALTE UND

SX.ISTIGE AUSGABEN 12).,,..

VERÄENOERUNG (+/-) DER VERII0EGENS- UNO FIMNZKB'ITEN 13)......'
BILDUI.JG (+) 8AT. VERI.IINOERUMi (-} VB'l SACHVERI'IOEGEN.

BILOUI'JG (+) 8A.{. VEM1INDERI.,IS (-} VOAI GELDVER}1OEGEN.

KRED]TRUECKZiHLUI'IG (+ ) 8A.{. KREOITAUFMHI'1E (-)...

33,22
29,2r
20,67

7o,04 4,7 109,83 3,8 147,53 3

+1r6

+2,4

+3,9

-'ll r B

+519,67

+44,40

+443,02

+32126

+13,3

+lrl
+ll r3
+0rB

KMI'IIGN-

XREOITAUFM}T.IE,

f. - 2I Z,S. ENTGELTE FUER HAU

PENSIO'IEN. - 5

FUER VEE4OEGENSB
}€RWERAEI\DERUIS
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Neue Bundesländer

6 EIIUIAH}IEN UND AUSGABEN .JE HAUSHALT I.hD }I(NAT

2. VIERTEL.'AHR I99I

ART DER i,IACII,.IEISIAE
I HAUSHALTSTY?I I HAUSHALTSTY?2 I HAUSHALTST\F 3

I Ot.I I PROZENT I OT.I I PROZENT I OI{ I PROZENT

EIta,lAlll€N

DARLNTER:

EINK$T.EN AUS ERI,,IERBSTAET I6KE IT.
EIÄMHMEN AUS VERIIOEGEN.
EIiNATIMEN AUS LAUFENDEN UEBERTRAGLT\ßEN
EITflAHI.IEN AUS EIiO,,IALIGEN U. IJNREGELH. UEBERTRAG$§EN, ......
EITNAH}€N AUS UNTERVER'.IIETIJAIG IJNO AUS OEI{ VERIqUF V. MREN.

AUSGABEN FUER D€N PRIVATEN VERBRArcH.

0Av(}.t:

MHRI.hIGSI4ITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

1608, {5
25

1538,33 100 2622,33

30r 4

3r4

7'L

l{r 03
31,q7

x
x
x
x
x

0,54
3,26

14,80

145,94

322,26

2,4 60,341,0 29,05
l, { 37 ,57

57,81

69,38

3729,21
37,21

287,30
59r78
34,27

26
l1

8
0I
3I
7
0
3

I
1
0
0
2
0

6
1

l0o 3115,75

4q73,t7
32, t9

272,94
55,03
47,75

51,53
71 ,69
15,13
18,51
?3,12
55,41

1,3
2rl
0r5
0r6
017
l17

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

7
3
5
6
7

I
2
0
0
0

II
2

0I

FLEISCH, FLE t SCHERZELENISSE, FISCHE, F ISCHERzEUGNISSE. . . . .
I,IILCH, I'IILCHERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE UND -0E18,.,...
OBST, OBSTERzEUGNISSE.
IqRTOFFELN, GEI"II.,ESE, I«RTOFFEL- WD GEI.TIJESEERZEUGNISSE. . . .
BROT IJNO ANOERE BACKI,IAREN. ..... . !. t....I t.
zucKER, suEssMREN, l.rARt,rELAoE
ANOERE NAHRUI{GSI'II TTEL.
GETRAENKE, TASAKI.IAREN...
VERzEHR VO\I SPEISEN UND GETRAENKEN IN T{TINEN, GAST-

STAETTEN U. AE.,....

467,79

105,28
61,25
31 ,85
34176
43,77
26, l9
15, 17
96,78

s2,71

109,75

6,
4,
2,
2,
2,
1,
l,
6,

0,
3,
0,
0,
0,t,
0,I,

766,02

134,40
91 ,58
39,30
4?,10
63,57
50,28
32,41

166,44

27,6

512
312
lr5
lr6
2,4lr7lrl
6,11

4r5

9r8

724,70

136,48
83, l ll
39, 76
42,77
6?.82
45,76
28,75

158,25

1 15,99

232,23

100

24,6

4r3
2,9lr3
1,11
2rOlr6
1r0
5r3

4,7

10,3

HERREN-, DAHEN- UND KINDERI.IAESCHE, SAEUGLIISSEEKLEIOUNG. . .
STRU.,IPFMREN, KOPFEEOECKUI{GEN, BEKLEIOT'ISSZUBEHOER UND
-SToFFE, KURA.,ßREN.....

SCHUHE..
FREIOE AENOERLII\ßEN UND REPARATUREN AAI EEKLEIDUT'IG UNO

SCHUHEN, I.IIETEN FIJER EEKLEIDUI,IG UNO SCHUHE.

BEKLEIOUIIG, SCHUHE.

t{OIItlt,hIGSI'1IETEN, ENERG IE.

I',IOEBEL, HAUSHAL
HALTSFUEHRUI\+S.

,TSGERAETE UND AI,IOERE GUETER FUER DIE HAUS-

}4OEBEL..
BOOENBELAEGE, HEII.ITEXTILIEN, HAUSHALTSI,IAESCHE.,...,......
HE IZ- U. KMHGERAETE, AJDERE ELEKTR I SCHE HAUSHALTSGERAETE.
GESCHIRR UNO A^IOERE GEBRAUCHSGUETER FUER OIE HÄUSHALTS-

FUEHRUM.
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUT.JG.
oIENSTLE I STUI.JGEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUT{G, FRE|'108 REPA-

RATUREN UNO INSTALLATIO{EN v0.l GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
TSFUEHRUAIG

ARBEN, BAUSTOFFE, FREHOE REPARATUREN A}'.I

34 ,51
54,97
lL,82
16, l0
17,64
43,63

16,71
54,72

1r8

0,6
2ro

0r1

14, 41
47,39
0, 48

8,511
16,62

3,72

155,01

012

10, I

2,7q

181 ,31

238,qq

62,34
26,57
37,17
34,96
26,11

5,56

45,73

0rl

20,24
63,30

3,25

0r6
2rL

3
0

1I

6,9 191,511 6,1

70,41 4,6 90,07 3,1184,60 5,5 91,2q 3,5

199,65 13,0

95,38
96, l7

9,1 312,62 10,0

3
3

24,74
37,98
27,95

28,70
17,82

lr6
2,5
1,8

I
0I
I
0

15,41

E7 t65

lr8
lr2 32,70

25,77

lro
3rl

012

717

1r9

212
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Neue Bundesländer

6 EIiI'IAHHEN UNO AUSGABEN JE HAUSHALT UND HO{AT

2. VIERTELJAHR 1991

ART DER MCHI,.IEISUM
HAUSHALTSTIP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

DIl IPRO2ENTI DI.l IPROZENTI Dt{ IPROZENT

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- IJNO KOERPERPFLEGE

GUETER FUER VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERHITTLUM.

77,72

7,48
6, 19

5,0 80140 3,1 94,55 3r0

0,5 8,19 0,3 11,07 0,4
0, { 4,27 0,2 6,70 0,2VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESTJNDHEITSPFLEGE.

GEBRAUCHSGUETER FUER OIE GESUNOHEITSPFLEGE.....
DIENSTLEISTUNGEN VO.I AERZTEN UND ANOEREN MEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREMDE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER DJE GESUNOHEITSPFLEGE.. ...

DI.NSTLEI STUNGEN OER KRAAIKENHAEUSER, SA}'IATORIEN, PFLEGE-
HEIME U. 4E......

VERBRAUCHSGUETER FUER OIE KOERPERPFLEGE,.....
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUI\EEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FREI.IDE REPARA-

TUREN A}I GEBRAUCHSoUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.. ... "..

12,31

6,73
15,81
0,93

27,67

0,8

0,4

12,96 0r5

0,0
1r3
0r1

017

1r3
0r1

0r7

11,03 0,4

217
0r8
0r7

0
0
0
0
0
0

19,11
0, 19

16,82
13 ,95l,4q
2,35

1ro
0r1

10, 1
0r4
2r9
0,1

2r0
2ro

8,5

1,6
0r7
?,1
0,5
0ro
1r0
2,2

0r7
0,0
1,2
4,0
0r1
0r1

18,65
62,??lr<
2,03

0,90
34, 10
2,00

40, Oä
3,57

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEERAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEDER. ".
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEDER...
FREMOE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN UNO FAHRRAEOERN'

ANDERE OIENSTLEISTUNGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHR-

556,52
19,82

177,73
3,31

71,13
20,72

69
84
7S
93

äo
Jb
5t

155
6

44
0

32
3t
30

7,4 66,96 2,12,5 55,96 1,81,6 58,78 1,90,4 11,91 0,41,6 43,24 1,41,6 q8,77 1,51,4 45,77 1,50,3 4,59 0, I
0,1 L,37 o,o

35,78
66,78
41,77
11,01
41 ,55
41 ,80
37,60
7,89

1,34

53,87

24,10
10,69
32,12
6,93
0, 11

15 ,84
33,68
5,32

1 ,79

302,5?

1'8

19,7

2r1

0r3

0r1

otr 02 6,2

tt,21
0r46

13,85
5,21

31,55
39,35
9,22

17r98

805,86

17,23

285,52

22115

994,22 31,630,7

21,2
0,8
415
0,1

679,31
22,08

t28,23
3,33

81 ,83
41,48
27,96

27
0

27
q?

b
3

21,8
0r7
4,1
0r1

2,6
1r3
0r9

I
0
o

2
1

GUETER FUER EILDUI.IG, UNTERHALTUM, FREIZEII.

FERNSTHE}TPFAI{CS-, RUNDFUNKEMPFAI{GS-, PHS!O-, FOTG- UNO

KINO6ERAETE.
AI\JÖERE CEBRAUCHSGUETER F. BILDUIIJG, UNTERHALTUM, FREIZEIT.
SUECHER, ZEITUIIGEN, ZElTSCHRIFTEN.
VERBRAUÖHSGUETER FÜER BILDUI'IG, UNTERHALTUT,JG, FREIZEIT. "..
UNTERR ICHT SLE ISTUNCEN.
DIENSTLEISTUNGEN FUER BILOUN6, UNTERHALTIJNG, FREIZEIT... "
PFLAAIZEN, GUETER FUER DiE GARTENPFLEGE""..
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUM.
FREI.,ID6 INSTALLATI O{EN UNO REPARATUREN A]'I 6EBRAUCHSGUETERN

FUER BILDUiIG, UNTERHALTUNG, FREIZEIT,

GUETER FUER OIE PERSOENLICHE AUSSTATTUM, DIENSTLEISTUI'IGEN
DES BEHERBERGUNCSCET,{ERBES SO.IIE 6UETER SONSTIGER ART"...'

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUI\G

AUSGABEN (OHNE PRIVATER VERERAUCH)

DARUNTE R:

STEUERN.
BEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNIG, ARBEITSFOEROERUI'IG. .. ' " ..
PRAET{IEN UNO BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUIIGEN UND

PENSI$.iSKASSEN
BE ITRAEGE, GELDSPENOEN UND SOTTSTIGE UEBERTRAGUI'JGEN
TILGUM UND VERZINSUIIG VOII KREOITEN.

10,9 336,73 10,8130,57

2,1 107,80 3,5

97
47
02
41
37
56

65,83
s0,60
75,83

75,t7
60, 46
65,25

7
0
6
5
1
I

0,
0,
0,
1,
0,
0,

x
x

x
x

445
758

203,82
5q1 ,87 x

x
x
X

13
32

x
x

x
x
x
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7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND tlO,lAT MCH vER}lENDut,ßSa{ECK

SO.IIE MCH OAUERHAFTIGKEIT UNO I.IERT DER GUETER

2. VIERTELJAHR 199I

ART OER AUSCABEN 1 )
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSIIALTSTY?3I-_--I OI.I I PROZENT I DI{ I PROZENT I OI{ I PROzENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERERAUCH. . 1538,33

MCH VERt,IEI\DUITJG SAnECK

MHRUNGSI.IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

MHRUMSI.IITTEL ?),.,..,
DAVO^I:

467,79 30,4

100 2622,33 100 3115,75 100

TIERISCHEN URSPRUTIGS 3)
URSPRLNßS 2

V. SPE ISEN U. IN I(ANTINEN,GASTSTAETTEN U,AE

BEKLEIOUM,
OBERBEKLE
SO\iSTI6E

SCHUHE..

SCHUHE

l,l0rlNur.lcsr.,lIETEN, ENERG iE ( oHNE KRAFTSToFFE ). . . .
T.IOHNUMSI'II ETEN ( AUCH I.IIEII.IERT O, E IGENTUEMERI,IOHNUT\ß U. AE. ) 4 )
ENERG IE.
DARUNTER:

ELEKTRIZITAET UND GAS.
HEIZOEL.
ZENTRALHE I ZUI'IG, r,lARt üIASSER UND FE Rtu.lAE Rt'lE

HOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U, AE. FUER DIE HAUSIIALTSFUEHRUTIG....
DARUNTE R:

MOEBEL 5).
EODENBELAEGE, HE II'ITEXTILIEN, HAUSHALTSI,.IÄE SCHE. . . . . .
HEIZ- UND KOCHGERAETE, AND. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE,....,..
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG ...
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUT'IG 6)....,.
TAPETEN, AIISTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AN DER I.IOHNI.JA§.....

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE..
GUETER FUER DIE GESUNOHEITSPFLEGE.
DIENSTL. V. AERZTEN, KRANKENHAEUSERN U.AE. F. D. GESUNDHEITSPFLEGE
GUETER FUER OIE KOERPERPFLEGE......
DIENSTLEISTUI{GEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)..

GUETER FUER VERKEHR UND MCHRICHTENUEBERMITTLUIIG

KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FA|IRRAEOER
REPARATUREN,ERSATZTEILE UND ZUEEHOER 8)..,.,.
AAIOERE DIENSTLEI STUNIGEN FUER KRAFTFAHRZEUCE U. FAHRRAEDER S ).
FREMDE VERKEHRSLEISTUiJGEN (OHNE PAUSCHALREISEN).
FERNSPRECH- UNO SII.ISTIGE POSTGEBUEHREN.

GUETER FUER BILOUT\JG, UNTERHALTUIIG, FREIZEIT
DARUNTER:

FERNSEH-,
FOTO- UNO
SPORT- UNO

ITSCHRIFTEN.

TiERHALTUM.

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUTIG UND S0t'lST. ART, REISEN
DARtINTER 3

UHREN, SCHMUCK 11).....
TASCHEN, KOFFER U. AE......
OIENSTLE I STUNGEN OES BEHERBERGUT,IG SGEhERBES 12 )
PAUSCHALRE ISEN

3 18,29

t60,27
158,02
82,77
14,51
52,7L

20,7

10, 4
10,3
5r3
0r9
314

155,01
70,47
84,60

68,63
5,29
I ,88

10, 1q,6
5r5

4,5

64

34
30
9q
51
94

zö
29
81
15

453

216
237
136
29

145

322
157

98
bä

60,34
29,05
37,57
32t70
25,77
69,38

238,44

62,34
26,57
37 'r734,96
26,71
45 ,73

80,40

30.7 984,22 31,621,2 679,31 21,84,5 128,23 4,1
0, 1 3,33 0, I1,9 5S,10 t,91,5 {4,81 t,q0,8 111,48 t,30,7 27,96 0,9

46
85
10
s8

86
5?
73
31
59
35
1Z
23

72E,70

439,41

210,15
229,32
132,52
35,73

116,99

285,52

32,79
3 ,59

24,99
47,77
12,78
37,60
7,89

53,87

Q,9§

1072,34

463, {15
726,32
99,67

27,6

16,8

766, 02

70,7L

6,45

312,62

24,6

14,6

6rg8r0
8r7
5r1
1r4
,lr5

6
4I
7

7
q
0
4

I
?
8
2

109, 75
64,61
26,93
18,21

27
28
t2
b5
68
e,

7
4I
1

lr2
3r1

5,0
0,9

19,7
10, I
2,9
0r1
lr5
lr0
2,0
2,0

8,5

1r5
0,1
0r1
2r!
0,2
2'2
0,3

23
86
08
?9

31
07
24

88
otr
4S

252
117
78
56

181
90
91

68I
5

tz
13
38
77

805
556
r17

3
50
40
20
17

I
4

,5
,5

10,3
5r0
3,22rl

b,
3,
3,

2,3

012

3r0
2rl

216
0,1
0,2

6,9
314
3;s

191,54
95,38
96,17

3
1

0
0

199,65 13,0

1,6
2r5
1r8
1,8

L,2
1,1
lr8

9'1

'74
'98o<
,10
,82
,55

,12
,67
,04
,7q
,67

Q'

,59
,?9

24
37
27
28
17
47

77
13
19
16
27

30?
155

44

4
0
4

10,0

1r9
0,9lr2

2
II

7
8

58
t7
45

4

3
0
7

III

3r 1
0r5
0r5
1,4
0'7

o;l
1r0
1r6
0,5
7,4
0,3

1,0
0,8

94,55
17,76
11,03

212

3,0
0,6
0r4
7,q
0,7

0;s3
23,31
15,92
31 ,35
30,51

130,57

2? 
'q?

oE 02

5,21

6r2
0r3

l0,g
712

2rl

43,60
22,15

336 ,73

59,70

107,80

12,24

10,8

3r5

0,9
1 ,11

36,7

!8'7
28,0
314
3,2

K l,
7,

32,
3,

33,
5,

26
49
78
bI
77
58

I
2
3
s
6
5
1

0
0I
0I
0

0r4
0,449

02
4l

0 3
4
6
5

5,29 0,318,65 t,2
10, 45
16,82
13,3562,22 4'0

t\lACH DAUERHAFTIGKEIT IJND I.IERT DER GUETER

700,01 {5,5
249,87 16,2241,62 15,776,98 5,044,97 2,9224,89 111,6

0
0
0

13
27
42

VER8RAUCHSGUETER..........
eEaRruöHscüEieR üo,r Miiilaäiä' iä

EEGRENZTEI'1 I.IERT

40,9 11,{11 , 06

17 17 581,2227,7 871,193,8 105,181,5 98,728,ll 315,39

L I.IGLEBIGE, Hl
I..IOHMJMS- UNO
REPARATUREN..

MHHERTIGE GEBRAUCHSGUETER. ..
GARAGENIETEN. . . .

So\lSTI6E DIENSTLEI
40,44

220,09 10, I

1) DER BEGRIFF IGUETERI IN DEN TEXTBEZEICHMJNGEN FASST IMREN I.hIO DIENSTLEISTUISENI A,SAI,T,IEN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.3} OHNE FERTIGGERICHTE. - 4} EINSCHL. NEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. I{ATRATZEN. - 6) Z.B. I,iASCH- tJtto PUTA{ITTEL. .71 2,8. FRISEUR.8) EINSCHL. ANHAEIGERN, REIFEN, HOTOREN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARA6EIü{IETE, PARKGEEUEIiREN, MGEIÜ{AESCHE. -10) EINSCHL. zUBEHOER IJND ERSATZTEILEN. - 11} EINSCHL. A'{DERER GOLD- UNO SILEERSCHI{IEOEI,.IAREN, OHNE REPARATUREN. - 12) UEBERT.IÄCH-
TUIIG IN HOTELS, PENSIO{EN, FERIEMOHNUI'JGEN, CAI'IPIAIGPLATZGEBUEHREN.
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Neue Bundesländer
I AUFI{ENDUI'IGEN FUER NAHRUMSI'IITTEL, GETRAENKE UND TABAKMREN

JE HAUSHALT UNo l10.lAT MCH GUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 1S9T

I
I'

HAUSHALTSTYP I I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3
ART DER MCHI.IEISU^IG I HEIIGE 1) I Dr,l I MEME 1) I Dil I ffir\EE 1) I ot'|

MHRUI'IGS}IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN INSGESAI''IT

MHRUMST.TITTEL 2).,.,,.......

MHRUI\ßSI.IITTEL TIERISCHEN URSPRUN6S.......

FLEISCH, FRISCH, GEFRoREN,....,...

RINDFLEISCH.
IqLBFLE I SCIi.
SCHI.IEINEFLEISCH (AUCH FR
SCHAF- UND ZIEGENFLEISCH
GEFLUEGEL.

ISCHER SPECK).

HACKF LE I SCH.
II{,IEREIEN U.A. SCHLACHTNEBENPROOUKTE
SNSTIGES FLEISCH.

FLEISCHHAREN. ,..,

706
26I 595

593
?0

2 265
6

1 017
947
372
205

6 845

5 138
702
349

72
58,q

165

467,79

318,29

760,27

41 ,38

8,87
0,39

15,02
0,10
5, 09
6,99
2,54
1 ,38

51 ,0S

36,53
9 r'17r ot
0,96
2,53

3, 41

9, 41

4,62

4r78

23,72

9, 06
3,19
2,26
7,53
1 ,68

16,66

158,02

6,27

Er9?
1 ,35

31 ,85

27,70

2r03

4,15

724,70

439,47

210, 15

48,90

78, 10

58,68

I,71
7,77

3,79

3,98

37,94

15 ,89
1 ,75

766,02

453,64

216,34

45, 45

7 t42
0,29

22,34
0 to7
6, q9
8,57
7,77
1,91

538
31

982
5

s32
814
256
134
'sos

863
743
336
69

556

270

25
49
s5

t2
73
43
41

40

7
0

20
0
6
7
1
I

78

721
572
189

3 275
614

4 535

7
823

?34
116
293

337

6

I.IURST UND hURS]1,.IAREN. . .. .
SCHINKEN, SPECK, RAUCH-,
I.IURSTKq!SERVEN
FLEISCHKü.JSERVEN. , . . . . . . .
AIIOERE FLE ISCHERZEUGNI SSE

KAI SERFLE I SCH.

8r7

0,5

16, 1

ori

2 842

2, r9
12,80
5,31

16, 1

o,ä

,?

I 087

47

57,70
12, 15

5,33

2,75

8,40

{,08
4r32

42,q8

15,86
1 ,59
2,15

17,09
5,78

25,28

19,98
4178
0,52

5,92

5 ,86
0,07

8,02

0,23

4

2,6q
0,59

10,77
? 17l
0,51
5,43

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBENO}."'

F ISCHI.IAREN.

FISCHK$!SERVEN
AiIDERE FISCHERZEUGNISSE , KREBS-

UNO I,.IEICHTIERE

I'IILCH. ,,
TRINKI.IILCH (LITER).
KüJOENSI1ILCH ( EINSCHL, I'lILCHPULVER)
SAHNE (tITER).
JMHURT, BUTTERMILCH.....,..
SINSTIGE MiLCHERZEUGNISSE...

KAESE

HART-, SCHNITT-, I4EICH-, SCHMELZIqESE.
FRISCüKAESE U.-2UBEREITÜI.]G (OHNE QUARKSUESSSPEISEN)..
SAUE RM I LCHKÄE SE

954
sr6
106

455
732
59

77,47
4,14
1,05

4,81

20,87

16 ,21
4,L2
0,53

5,81

5 ,73
0, 08

8,73

0r33

229,32

9,47

7,91
1 ,56

39,76

34,22

8,82
2,93
|,77
1 r98
2,69
0, 40

13,55
2,68

5,53

I ,89
3, 48
0,11
0, 05

42,77

6,34
4,34

237,30

9,64

754
855

54

EIER. . , .

FRISCH (STUECK)......
EEARBE I TET,

EUTTER (EINSCHL, MILCHHALBFETI UND BUTTERSCHMALZ)......

SPEISEFETTE UNO -OELE TIERISCHEN URSPRUNGS.

MHRUI',JGSI.IITTEL PFLÄNZLICHEN URSPRUI.JGS.

SPEISEFETTE UNO -OELE PFLANZLICHEN URSPRUI\ßS.

OBST UND -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UND I.IARMELAOE)

KERNOEST.
STE INOE ST

8ANÄNEN.
SOISTIGE SUEDFRUECHTE

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST UNO OESTKOISERVEN

SCHALEN- UNO TRMKENOBST
OBSTK$JSERVEN.
TIEFGEFRORENES OBST....
AAIOERES VERARBEITETES 08ST.........

IqRTOFFELJ\, GEI.IUESE, IGRTOFFEL- UND GEI{UESEERZEUGNISSE

21

1 265

63

1 691

4,77
0, 04

9,44

0,37

,?

1 195

65

2 805 ,t7
,47

33,30

33,59

8,87
? rgq
1,01
1,94
3, 15
0,53

l?r55
2,59

II

1

6

I
4

3?t
ooo
292
777

3 ,99l r70
1,55
1,S6
4,83
1,04

10, 49

7,23
2t68
0,06
0,17

329
065
111
377.

339
32L
160
8525

5,71

2,2q
3,34
0,09
0,04

34,76

7 ,56
2,10

42,10

s,37
4,61

I 101

1) SO,{EIT IN OER VORSPALTE NICHT ANOERS A^EEGEEEN IN GRAI'I'I. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICIITE.
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7 026 5 417

I'IARGARINE,
ANOERE SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUMS.."'

FRI SCHOE ST.

BEEREN,.
I{E INTRAUBEN.
APFELSINEN, I.IANDARINEN,
SU!ST I6E ZITRUSFRUECHTE

KARTOFFELN, FRISCH..
KARTOFFELERZEUGNI SSE. . . . . . . , .



Neue Bundesländer
8 AUFI.IENDUNGEN FUER MHRIAESI"IITTEL, GETRAENKE UND TABAKMREN

JE HAUSHALT UND MO,IAT MCH GUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 1991

I HAUSHALTSTY? I I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3ART DER MCHI.IEISUM
ItiElSEl)I 0H IHEI\EE1)I DH Il.tErcEr)I Or{

BLLI€NKOHL....
l.lEIssKoHL... . .
Sü.IST. KOHL.. .
KOPFSALAI.
§orsi. -sr-Äii:- 

üND' iiircätöiüüäiä
TO.,IATEN..
GURKEN..
SSIST. FRUCHTGEI.,IUESE..
A.{IEEELGEMUESE.. . .
HUELSENFRUECHTE...,.......
spEi§ErioennEi,i üNö' KÄäöiiäN:
SO\'ST. GEI'IUESE

TIEFGEFRORENES GEI,IUESE, GEI.IUESEKOISERVEN U. AE.

TIEFGEFRORENES GEI.IUESE.

AT'IDERE GEI'IUESEERZEUGNISSE ( OHNE GEI,IUESESAEFTE ). ., . ., . . . .

BROT- UND ANDERE BACKMREN. .. . . .

EROT- UNO BACXI,.IAREN AUS BROTTEIG

BROT (EINSCHL. KNAECKEBROT)...
KLEIIIGEEAECK AUS BROTTE16. ....
Sü!ST. BACKMREN AUS BROTTEIG.

FEINE BACKI,{AREN (FRISCH UNO TIEFGEFROREN). . . . .

OAUEREACKI.{AREN

AJCKER, SUESSI,.IAREN, MARI-IELADE

GETREIOEERZEUGNISSE, MEHRI.IITTEL, 6EI,.IUERZE, . . . . . .

I.IE IZEIT'IEHL
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Fachserie 1 5 : Wirtschaftsrechnungen
Laulende Wirtschaftsrechnun gen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter Typen,
und zwar:

Haushaltstyp 1 : 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4 - Personen - Haushalte von Angestellten und
Arbeitern mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner soll als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig sein und alleiniger Einkommensbezie-
her sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner sollAnge-
stellte(rl oder Beamter/Beamtin und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte

Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
waren teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen der Vermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1962/63 in mehrjährigen Abständen durchgeführt (letztmals
19881; die Daten der Erhebung sind z.Z. in der Aufbereitungs-
phase. Einbezogen sind rd. 50 OO0 Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte von Ausländern
und Haushalte mit besonders hohen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommenserzielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben

über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1 983 :

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen für Nahrungsmittel, Ge-
tränke, Tabakwaren

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten ,Haushalten

Sonderheft: Reisen privater Haushalte

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstich probe I 988 :

Heft 1 : Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Hef1. 2'. Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1983

WFJ
STAT]STISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 7 4Og Kusterdingen, erhältlich.
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